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Morgen wieder mitsingen
Schwalheim (pm). Die Sänge-
rinnen und Sänger des Ge-
mischten Chores Schwalheim
haben sich mit interessierten
Bürgern aus Bad Nauheim
und Stadtteilen getroffen, um
für das Nikolaussingen zu
üben. Mit der Beteiligung wa-
ren die Aktiven des Chores
zusammen mit Chorleiter

Hermann Jung sehr zufrie-
den. Gerne können noch wei-
tere am Nikolaussingen Inte-
ressierte teilnehmen. Dazu
bietet der Chor am morgigen
Freitag ab 16 Uhr einen weite-
ren Übungsnachmittag in der
Schwalheimer Mehrzweckhal-
le an. Vorstandsmitglied Die-
ter Hahn lädt dazu ein: »Wer

mitsingen will, ist herzlich
willkommen. Wir freuen uns
auf Sie!«

Geplant ist, mit dem Schü-
lerchor der Wettertalschule
am 6. Dezember in der Mehr-
zweckhalle ein Adventssin-
gen mit bekannten Nikolaus-
und Adventsliedern zu veran-
stalten.

KURZ BERICHTET

Sprudelhof-Führung – Am
Mittwoch, 8. November, um
15 Uhr bietet das Bad Nauhei-
mer Stadtmarketing eine
Führung zum Thema Jugend-
stil an. Anfang des 20. Jahr-
hunderts eroberte der Ju-
gendstil Bad Nauheim. Das
kulturelle und architektoni-
sche Erbe dieser Blütezeit ist
bis heute allgegenwärtig.
Prunkstück ist der Sprudel-
hof. Bei der Führung werden
zwei Badehäuser besucht.
Treffpunkt ist die Tourist In-
formation. Es entsteht eine
Gebühr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. pm

Wanderung – Am Sonntag,
5. November, bietet das Bad
Nauheimer Stadtmarketing
eine rund zehn Kilometer
lange, kostenpflichtige Wan-
derung an. Sie führt rund um
Bad Nauheim. Treffpunkt ist

um 13 Uhr die Bad Nauheim
Information. pm

Stadtführung – Die nächste
öffentliche Stadtführung zu
Friedberger Sehenswürdig-
keiten findet am Sonntag, 5.
November, statt. Treffpunkt
ist um 14 Uhr im Wetterau-
Museum. Stationen sind die
Stadtkirche, die Mikwe, der
Adolfsturm, das Römerbad
und die Burganlage. Die Füh-
rung ist kostenpflichtig. pm

Erlebnis-Touren – Beim
Rundgang durch das Herz-
heilbad erkunden die Teil-
nehmer 2400 Jahre Bad Nau-
heimer Stadtgeschichte. Sie
lernen das Söderdorf Niwi-
heim kennen und erfahren,
wie es sich zum modernen
Herzheilbad entwickeln
konnte. Der Rundgang dau-
ert etwa zwei Stunden und

findet Freitag bis Sonntag je-
weils um 15 Uhr statt. Diens-
tags sorgt der Nachtwächter
in den Gassen für Ordnung.
Er nimmt Interessierte mit
auf eine einstündige Zeitrei-
se. Die Tour beginnt um 19
Uhr. Treffpunkt für beide
kostenpflichtigen Führungen
ist die Tourist Information.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. pm

G&G-Treff – Das Caritas-
Team lädt für Montag, 6. No-
vember, um 15 Uhr zum
G&G-Treff im Albert-Stohr-
Haus in Friedberg ein. Der
Nachmittag beginnt mit Kaf-
fee und Kuchen. Danach
wird Rudolf Korbel aus der
Pfarrgruppe einen Film vom
Glaubensfeuer zeigen, das
vor zehn Jahren in der
Marienkirche stattgefunden
hat. pm

Übernahme-Freude in Ex-Dorea-Häusern
Neue Betreiber haben begonnen – Mit einer Ausnahme bleiben alle Mitarbeiter

Bad Nauheim (pm). Es war »ein
Tag der Freude« und auch ein
Gipfeltreffen der besonderen
Art: Am Mittwoch lernten sich
die drei neuen Geschäftsfüh-
rer der vier bisherigen Dorea-
Häuser in Bad Nauheim sowie
die Eigentümerfamilie von
dreien der Häuser persönlich
kennen. Unisono lobten sie
die während des »komplexen
Übernahmeprozesses« entstan-
dene gute Zusammenarbeit,
die sie künftig vertiefen wol-
len.

Für die Bewohner der Häu-
ser »Christa«, »Regina«, »Spru-
delhof« und »Württemberg«
sollen nach turbulenten Mona-
ten nun bessere Zeiten der Ru-
he und Stabilität, mit mittel-
fristig neuen Konzepten und
mehr pflegerischer Qualität
anbrechen. Mit einer Ausnah-
me sind alle 74 Mitarbeiter an
Bord geblieben und haben
neue Arbeitsverträge unter-
schrieben.

Übernommen wurden die
vier Häuser zum 1. November
von den drei Gesellschaften,
die sich Ende Juli, unmittelbar
nach der WZ-Veröffentlichung
der Schließungsankündigung
zum 31. August, als Interessen-
ten gemeldet hatten.

Bewohnern
den Stress nehmen

Diese Frist von wenigen Wo-
chen sei tatsächlich ein »ex-
trem kurzer Zeitraum« gewe-
sen, urteilte Matz Mattern
rückblickend. Der Landesge-
schäftsführer des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB) Hessen
ist gemeinsam mit den Proku-
ristinnen Daniela Neubert und
Andrea Roth ab sofort als Ge-
schäftsführer für die Häuser
»Christa« (24 Plätze) und »Regi-
na« (42 Plätze) zuständig. Er
will sich erst einmal darauf
konzentrieren, die häuser-
internen Abläufe zu optimie-
ren und »die Mitarbeiter in der
ASB-Welt willkommen zu hei-
ßen«.

Ebenso wie er betonte Hu-
bertus Seidler, Geschäftsführer
der SWB Wohnstift Betriebsge-
sellschaft mbH (SWB) mit Sitz
in Bühl und ab sofort Ge-
schäftsführer von Haus »Spru-
delhof« (80 Plätze), es gelte
nun zunächst, den Betrieb zu
stabilisieren und wieder »Ruhe
ins Haus« zu bringen. Mittel-
fristig wolle man ein Konzept
mit mehr Personal für Be-
schäftigungstherapie umset-
zen. Geplant sei, die Häuser
gemeinschaftlich zu führen,
wozu vermutlich auch die Be-
lieferung der drei kleineren
Häuser durch die »Sprudel-
hof«-Küche gehören werde.

Für die Vonberg-Gruppe, die
ab sofort Haus »Württemberg«
(52 Plätze) betreibt, war Ge-

schäftsführer Christoph Voss
gekommen. Auch er hob die
Notwendigkeit hervor, den
psychisch kranken Bewoh-
nern, die in den vergangenen
Wochen erheblichem Stress
ausgesetzt gewesen seien, nun
Ruhe zu geben.

Demnächst würden weitere
Bewohner dazukommen, das
Haus sei am Ende nicht mehr
vollständig belegt gewesen.
Mit Hochachtung sprach auch
er von der Kooperation unter
den drei übernehmenden Ge-
sellschaften: »Für die kurze
Zeit war das schon eine tolle
Leistung, wie das funktioniert
hat.«

Als Geschäftsführer der fa-
miliengeführten Krollmann-
Gruppe war Udo Krollmann

mit seinen Söhnen Phillip und
Robert aus Berlin angereist,
die den Übernahmeprozess in-
haltlich begleitet hatten und
im Unternehmen für unter-
schiedliche Sparten zuständig
sind. Die Gruppe ist seit 15 Jah-
ren Eigentümer der drei Häu-
ser »Christa«, »Regina« und
»Württemberg«.

Bedeutung der
Immobilieneigner

Soweit er es beurteilen kön-
ne, sagte Udo Krollmann, habe
die Dorea-Gruppe vor der In-
solvenz mit ihrer geschäftspo-
litischen Ausrichtung den fal-
schen Weg eingeschlagen. Des-
halb habe er die Kooperation
nicht fortsetzen wollen, son-

dern aus sozialer Verantwor-
tung heraus kleinere Konzer-
ne bevorzugt. Die Weigerung
der Immobilieneigner (neben
der Krollmann-Gruppe ist dies
der Eigentümer von Haus
»Sprudelhof«) war maßgeblich
dafür verantwortlich gewesen,
dass der zwischenzeitlich von
Dorea mit einer Gesellschaft
geschlossene Übernahmever-
trag wirkungslos blieb und
doch ASB, SWB und Vonberg
zum Zuge kamen.

Nora Gaudes, seit neun Jah-
ren Einrichtungsleitung von
Haus »Regina« und seit 13 Jah-
ren Mitarbeiterin im Haus, be-
richtete vom anfänglichen
Schock und dem folgenden
Wechselbad der Gefühle, dem
Mitarbeiter und Bewohner

aller betroffenen Häuser aus-
gesetzt gewesen seien: »Ich
freue mich auf den neuen
guten Weg, dass wir uns künf-
tig ein bisschen mehr auf Qua-
lität konzentrieren können
und nicht auf Themen, die
nicht zu unserem Alltag gehö-
ren.«

Während die Geschäftsfüh-
rer miteinander und auch mit
den Krollmanns noch verwal-
tungstechnische und organisa-
torische Details der Übergabe
regelten, waren die Bewohner
von Haus »Sprudelhof« in freu-
diger Erwartung: Anlässlich
der Übernahme hatte SWB für
den Nachmittag eine Feier an-
gesetzt. Am Mittag kündeten
Luftballons am Eingang vom
bevorstehenden Fest.

Wollen weiterhin gemeinsam an einem Strang ziehen (v. l.): Hubertus Seidler (SWB), Phillip Krollmann, Matz Mattern (ASB), Robert Krollmann, Nora Gaudes
(»Regina«), Udo Krollmann, Christoph Voss (Vonberg) mit seinem Sohn sowie die beiden ASB-Prokuristinnen Daniela Neubert und Andrea Roth. FOTO: HEDWIG ROHDE
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Erreichen Sie mit Ihrer Werbeanzeige oder Beilagenstreuung direkt die Ent-
scheider der Wirtschaft: Inhaber, Geschäftsführer und leitende Angestellte
aus Industrie und Bau, Handel und Verkehr, Dienstleistungen Gastronomie
und Tourismus sowie Banken und Versicherungen.

Der »Marktplatz« –
Unsere Themen in der Ausgabe Dezember:
• Geschenke-Tipps • Einbruchschutz • Energie, Heizen, Wärme
• E-Mobilität
IHK Thema: Landesgartenschau Oberhessen, was erwartet

die Region?

Annahmeschluss: Freitag, 10. November 2023
Erscheinungstermin: Montag, 4. Dezember 2023
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